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Antrag zur Erweiterung der Geschäftsordnung der Landesmitgliederversammlungen 
 
Antragstext: §6 'Anträge und Abstimmungen' möge erweitert werden um die Möglichkeit der 
Partizipation mittels einer Briefwahl 
 
Die Geschäftsordnung ist um den nachfolgenden Abschnitt zu erweitern: 
 
§6 (15) Die Möglichkeit zur Beteiligung an den Abstimmungen der Landesmitgliederversammlungen 
mittels Briefwahl ist zu gewährleisten. Auf die Möglichkeit der Briefwahl ist in der Einladung zur 
Landesmitgliederversammlung hinzuweisen. Es sind mit der Einladung Briefwahlunterlagen zu 
Anträgen, zu Wahlen und zu Listenaufstellungen mitzuliefern. 
 
Sollten die Briefwahlunterlagen mehr als zehn Din‐A4‐Seiten übersteigen, so kann von der 
Versendung der Briefwahlunterlagen mit der Einladung abgesehen werden und es ist stattdessen 
eine Bestellmöglichkeit der Briefwahlunterlagen einzurichten. 
 
Begründung: 
Die demokratische Beteiligung anlässlich der Landesmitgliederversammlungen, des wichtigsten 
Gremiums im hessischen Landesverband unserer Partei Bündnis 90 / Die Grünen, fällt in 
quantitativer Hinsicht eher gering aus. Aus verschiedenen Gründen nehmen kaum 10% unserer 
Freundinnen und Freunde an einer LMV teil. 
 
Wie die Bundestagswahl 2009 gezeigt hat, an der 9.420.580 Wählerinnen und Wähler (21,4%) per 
Briefwahl teilnahmen, ist die Briefwahl eine immer häufiger gewählte Art der Abstimmung. Auch der 
hessische Landesverband unserer Partei sollte uns diese Option einräumen, um eine möglichst breite 
Basis an den Entscheidungen zu beteiligen. 
 
‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐ 
 
Antrag zur Erweiterung der Wahlordnung zur Aufstellung der Landesliste 
 
Die Wahlordnung ist um den nachfolgenden Abschnitt zu erweitern: 
 
Die Möglichkeit zur Beteiligung an der Aufstellung der Landeslisten mittels Briefwahl wird 
gewährleistet. Die dazu erforderlichen Briefwahlunterlagen werden rechtzeitig zur Verfügung 
gestellt. Die Briefwahlunterlagen werden zusammen mit den vor Ort abgegebenen Stimmzetteln 
ausgezählt. 
 
Begründung: 
Siehe oben 
 
‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐ 
Unterstützerinnen und Unterstützer der Anträge 
 
Philipp Schmagold, KV Werra‐Meißner 



 
Simon Lissner, KV Limburg‐Weilburg 
 
Ulrich Werkmann, KV Frankfurt 
 
Markus Mezger, KV Hochtaunus 
 
Dr. Rainer Wallmann, KV Werra‐Meißner 
 
Rüdiger Schultheis, KV Limburg Weilburg 
 
‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐ 
Wenn wir die Meinung der 90% Mitglieder, die nicht zur Landesmitgliederversammlung reisen, hören 
wollen, sollten wir ihnen mit der Briefwahl eine für sie bequeme Brücke bauen. Dazu hier zwei 
alternative Vorschläge, wie die Briefwahl umgesetzt werden könnte: 
 
1. Variante: Briefwahl nach der LMV 
Die Briefwahl ließe sich auch mit dem bestehenden Wahlverfahren durchführen, allerdings 
hinsichtlich der Listenaufstellung im Rahmen einer Blockwahl. Dazu müsste die Bedeutung des 
Votums der LMV verändert werden. So könnte das Votum der LMV unter Verschluss genommen 
werden, bis zu dem Stichtag/Wahltag, an dem die Briefwahl auf der Basis aller auf der LMV 
vorgestellten Kandidatinnen und Kandidaten eingegangen/ausgezählt sind. Da es sich um eine 
geheime Wahl auch auf der Versammlung handelt, müsste das Ergebnis nicht auf der Versammlung 
bereits bekannt gegeben werden. Für die Kandidat/innen pro Listenplatz würde sich nur so viel 
ändern, als sich die Spannung um ein paar Tage erhöhte. Das müsste auszuhalten sein, zumal der 
„Lohn“ eine breitere Basis wäre, die hinter den gewählten Kandidat/innen steht. Das genannte 
Briefwahl‐Verfahren ist dabei auch für Anträge und Änderungsanträge geeignet, deren Ergebnis auch 
zunächst um das Abstimmungsergebnis der Briefwählerinnen und Briefwähler erweitert und erst 
danach bekannt gegeben wird. 
 
 2. Variante: Briefwahl vor der LMV 
Die Anträge, Änderungsanträge und Bewerbungen könnten schon vor der LMV veröffentlicht und 
diskutiert werden, zum Beispiel im Wurzelwerk. Somit könnten sich auch die BriefwählerInnen ein 
Bild machen und nicht nur die Anträge, sondern auch bestimmte Änderungsanträge unterstützen 
oder ablehnen sowie Kandidatinnen und Kandidaten wählen. Diese Variante bietet schon im Vorfeld 
der LMV mehr Möglichkeit zur Diskussion, die auf der LMV aus Zeitgründen teilweise knapp 
stattfinden muss. 
 


